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Neues Leben im alten Schwesternwohnheim
Malteser und podologische Praxis laden am Samstag zum „Tag der offenen Tür“ ein

Friesoythe (ex) – Mit neuem Le-
ben gefüllt wird das Medizinische
Versorgungszentrum beim St.-
Marien-Hospital Friesoythe,
nachdem das Seniorenzentrum St.
Elisabeth von dort in sein neues
Domizil gleich neben dem Kran-
kenhaus umgesiedelt ist. Neben
den beiden Facharztpraxen für
Chirurgie, Orthopädie und Unfall-
chirurgie sowie für Gynäkologie
und Geburtshilfe hat hier nun die
Dienststelle der Friesoyther Malte-
ser samt dem Hospizdienst eigene
Räume bezogen und ist erstmals
unter einem Dach vereint. Gleich
nebenan hat Gebriele Lohmann
ihre podologische Praxis eröffnet.
Beide Einrichtungen möchten ihre
Angebote am morgigen Samstag,
15. Januar, zwischen 11 und 18 Uhr
bei einem „Tag der offenen Tür“ ei-
ner breiten Öffentlichkeit vorstel-
len.

Erste-Hilfe-Ausbildungen, die
Schwesternhelferinnenausbil-
dung, der Hospizdienst, der in die-
sen Jahr in Friesoythe übrigens
zehn Jahre alt wird, und der Be-
suchsdienst mit dem Schwerpunkt
Demenzkranke  – das sind die vier

wesentlichen Standbeine der Mal-
teser in der alten Hansestadt. Sie
wollten über diese Arbeit infor-
mieren, ins Gespräch kommen
und hofften natürlich, weitere eh-
renamtliche Helfer zur Mitarbeit
motivieren zu können, meinen

Mechthild Grunert, die die Dienst-
stelle der Malteser  in Friesoythe
leitet, und Gerda Spieker, die im
Hospizdienst immerhin 24 ehren-
amtliche Helfer koordiniert. In ih-
rem neuen Büro im früheren
Schwesternwohnheim ist sie werk-

tags immer von 9 bis 12 Uhr unter
Telefon 04491/940613 oder anson-
sten über das Hospizhandy
0160/96936700 zu erreichen.

Einen noch relativ jungen Beruf
übt auf der selben Etage im vierten
Stock des Medizinischen Versor-
gungszentrums Gabriele Loh-
mann aus, die in ihrer podologi-
schen Praxis medizinische Fuß-
pflege mit dem Schwerpunkt Dia-
bethiker-Füße, Durchblutungs-
störungen, Stoffwechselerkran-
keungen oder auch Sport- und Un-
fallfolgen behandelt.

Ihr Berufszweig sei vor nicht ein-
mal zehn Jahren entwickelt wor-
den, weil speziell bei Diabetikern
die Zahl der Amputationen zeit-
weise stark zugenommen hatte, er-
klärt Gabriele Lohmann. Sie habe
eine zweijährige Ausbildung absol-
viert und ihre Prüfung vor der Ärz-
tekammer Hannover abgelegt.  Seit
rund einem Monat praktiziert sie
nun im Medizinischen Versor-
gungszentrum in Friesoythe und
bietet aber auch Hausbesuche an.
Erreichbar ist sie unter Telefon
04491/940615 oder mobil unter
0170/3476517.

Ihr Arbeit möchten Garbiele Lohmann, Gerda Spieker und
Mechthild Grunert am Samstag vorstellen. Foto: Alex

Zwölf „Apostel“ wieder komplett
Alfons Henken im Böllerkomitee von 1888 Ramsloh aufgenommen

Ramsloh (hn) – Traditionell am
„Drei-Königs-Fest“ trafen sich die
Mitglieder des Böllerkomitees von
1888 Ramsloh zu ihrer Generalver-
sammlung im Vereinslokal Kobs-
Kröger. Nachdem Kaspar, Mel-
chior und Baltasar mit ihrem un-
verkennbaren Knall die Versamm-
lung eingeläutet hatten, war es an
Boas Hans Meyer, den Nachfolger
für den verstorbenen Gärtnermei-
ster Hermann Janssen zu ernen-
nen, der dem Komitee immerhin
52 Jahre angehört hatte. Nach einer

Gedenkminute begrüßten die ver-
bliebenen elf „Apostel“ mit einem
eindeutigen Votum Alfons Henken
aus Ramsloh in ihren Reihen. Der
44-jährige Maurer ist gebürtiger
Ramsloher und schon sein Vater
Theo Henken war über viele Jahre
Mitglied des Böllerkomitees.

Neben diesem zentralen Thema,
stand auch die Neuwahl des Vor-
stands auf der Tagesordnung.  Ein-
stimmig wurden Boas Hans Meyer,
sein  Stellvertreter Gerd Kock,  Kas-
senwart Heinrich Südbeck und

Schriftführer Hans Kramer wieder
gewählt. Ebenfalls in ihren Ämtern
bestätigt wurden Schießwart
Heinz Thyen und sein Vertreter
Theo Dannebaum.

Nachdem Boas Hans Meyer die
zahlreichen Aktivitäten des zu-
rückliegenden Jahres Revue pas-
sieren ließ, wurden die Termine für
das neue Jahr abgesprochen.

An den offiziellen Teil schloss
sich ein gemeinsames Abendessen
mit den Frauen der nun wieder
vollständigen zwölf „Apostel“ an.

Böllerkomitee-Boas Hans Meyer (rechts) und sein Stellver-
treter Gerd Kock (links) heißen Alfons Henken als neues Böller-
komiteemitglied willkommen. Foto: Hellmann

Rettungswagen
zum Kreißsaal
umfunktioniert
Aufregende Geburt an der Kreisstraße

Barßelermoor (mp) – Wenn
Leila später nach ihrem Geburtsort
gefragt wird, dann hat sie die Wahl:
In ihrer Geburtsurkunde steht
zwar Friesoythe, doch das Licht der
Welt hat das Mädchen in  Kamper-
fehn erblickt – genauer gesagt tat
die Kleine am 6. Januar um 4.45
Uhr in einem Rettungswagen des
DRK, der auf der Kreisstraße 145
(Oldenburger
Straße) im Orts-
teil Kamperfehn
im Stadtgebiet
Friesoythe unter-
wegs war, ihren
ersten Schrei. 

In diesem Mo-
ment fiel nicht nur der jungen
Mutter Karima und dem frischge-
backenen Vater Dennis Dirksen
aus Barßelermoor erst einmal ein
großer Stein vom Herzen, sondern
auch Rettungssanitäter  Lars Glen-
de aus Sedelsberg, Rettungsassi-
stent  Ludger Siemer aus Altenoy-
the, Hebamme  Roswitha Funke
aus Kamperfehn und Notarzt  Ro-
nald Enseleit aus Friesoythe waren
ungemein erleichtert über den

glücklichen Ausgang. 
Dass sie als Geburtshelfer ein-

springen müssen, kommt selbst bei
den versierten Sanitätern, die im
Gesundheitszentrum Barßel sta-
tioniert sind, nicht alle Tage vor.
Aber auch für Hebamme Roswitha
Funke und Notarzt Ronald Ense-
leit war es ein aufregender Einsatz.
„Das habe ich in meiner 15-jähri-

gen Tätigkeit
als Arzt  noch
nicht erlebt. Es
war für mich
auch etwas Be-
sonderes“, sagt
der Mediziner.
„Einem Kind

im Rettungswagen mit auf die Welt
zu helfen, das war  für mich eine
Premiere. An so eine Situation
habe ich wirklich niemals ge-
dacht“, gesteht ebenfalls Hebam-
me Funke. Das ganz Besondere für
sie ist, dass die kleine Leila vor ihrer
eigenen Haustür an der Kreisstra-
ße 1 zur Welt kam. Denn genau hier
musste der Rettungswagen stop-
pen, als die Geburt nicht mehr auf-
zuhalten war. 

Sie seien gegen 3.36 Uhr nach
Barßelermoor in die Ankerstraße
gerufen worden, erinnert sich Lars
Glende. Bei ihrem Eintreffen seien
die Wehen schon ziemlich heftig
gewesen. „Wie fuhren mit Blau-
licht los.  Normalerweise sind wir
in solchen Fällen in etwa 15 Minu-
ten im Krankenhaus.  Doch es war
spiegelglatt und wir konnten nur
sehr langsam fahren.  Darauf woll-
te das Baby aber nicht warten“, be-

richtet Lars Glende von der Nacht,
die er so schnell nicht vergessen
wird. Er habe deshalb Roswitha
Funke angerufen, die eigentlich gar
nicht zuständig war, dafür aber am
schnellsten zu Hilfe eilen konnte. 

„Ich habe wirklich geschlafen.
Doch als Lars anrief, bin ich raus
aus dem Bett  und dem Rettungs-
wagen mit Lichthupe auf der Ol-
denburger Straße entgegengefah-
ren.  Dabei hatten wir ständig tele-

fonischen Kontakt“, sagt die Heb-
amme.  Vor ihrer eigenen Haustür
ging dann nichts mehr.  Dabei war
der Geburtstermin erst 18 Tage
später für den 24. Januar ausge-
rechnet.  

„Ich bin sofort eingestiegen und
drei Minuten später war die neue
Erdenbürgerin auf der Welt und tat
ihren ersten Schrei. Die Kleine hat
gut mitgemacht bei der ganzen Sa-
che und die Jungs hier auch“, lobt

die Hebamme alle Beteiligten. 
Im St.-Marien-Hospital Frie-

soythe übernahmen dann die Ärz-
te die weitere Behandlung.  Dort
ging es sozusagen von der Kreis-
straße in den Kreißsaal, wo die
Erstversorgung vorgenommen
wurde. Alle Sorge war unbegrün-
det: Leila präsentierte sich putz-
munter und gesund. Sie brachte
2440 Gramm auf die Waage und
war 46 Zentimeter groß.

Nicht gedulden wollte sich die neue Erdenbürgerin bis ins Krankenhaus: Papa Dennis Dirksen mit Tocher Emely,  Karima
Dirksen mit Leila, Hebamme Roswitha Funke sowie Rettungssanitäter Lars Glende und Ludger Siemer im Wagen freuen sich, dass
trotzdem alles gut ging. Foto: Passmann
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Viele Spenden
Barßel (mt) – „Kinder zeigen
Stärke“ unter diesem Motto
stand in diesem Jahr die Stern-
singeraktion. Im Seelsorgebe-
zirk St. Cosmas und Damian der
Pfarrgemeinde St. Ansgar, Bar-
ßel machten sich 67 Kinder und
26 Erwachsene auf den Weg, um
den Segen Gottes in die Häuser
zu bringen und um Spenden für
notleidende Kinder zu bitten.
Gut 8000 Euro kamen dabei zu-
sammen.

Blau-Weiß tagt
Ramsloh (mt) – Die Mitglie-
derversammlung von Blau-
Weiß Ramsloh findet am Frei-
tag, 28. Januar, um 20 Uhr im
Vereinslokal Kobs-Kröger  statt.
Unter anderem stehen Neuwah-
len des Vorstandes auf der Tages-
ordnung.

Entbindung direkt vor
Haustür von Hebamme

Roswitha Funke

Einbrecher in
Barßel unterwegs
Barßel (ex) – Gleich zwei Einbrü-
che meldet die Polizei aus Barßel:
Zunächst brachen unbekannte Tä-
ter am Mittwoch zwischen 16.30
und 19.30 Uhr im ein Wohnhaus
am III. Hüllenweg ein. Dort ließen
sie zwei Laptops der Marke „Sam-
sung“ und „A-CER“ mitgehen.

In der Nacht auf Donnerstag
stiegen Einbrecher in den Ver-
kaufsraum eines Getränkemarktes
in der Friesoyther Straße ein. Sie
erbeuteten Zigaretten und Alko-
hol. 

Sachdienliche Hinweise nimmt
die Polizei in Barßel unter der Tel-
fonnummer 04499/9430 entgegen.

„Mose entdeckt 
die Freiheit“
Sedelsberg (mt) – „Mose ent-
deckt die Freiheit“, unter diesem
Motto wird am Sonntag, 16. Janu-
ar, um 10 Uhr, ein Kindergottes-
dienst in der Trinitatiskirche in Se-
delsberg gefeiert. Er findet parallel
zum Gottesdienst für die Erwach-
senen statt.


